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Berichte von Vereinen und
Organisationen aus Zug.
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Höchste Punktzahl für Ägerer
KRIENS/ÄGERI Dem Akkor-
deon-Club Ägerital (ACA) ge-
lingt ein Überraschungscoup
am Zentralschweizerischen
Akkordeonmusikfest.

Es war eine angenehme Atmosphäre
unter den rund 200 gleichgesinnten
Musikerinnen und Musikern aus den
teilnehmenden Akkordeonorchestern.
Alle verfolgten dasselbe Ziel – nämlich
sich am zentralschweizerischen Akkor-
deon-Musikfest von einer Fachjury be-
werten zu lassen undmöglichst mit dem
Prädikat «vorzüglich» nach Hause zu
kommen. Alle vier Jahre finden diese
zentralschweizerischenWettspiele statt –
dieses Jahr in Kriens (LU). Das perfekt
organisierte Akkordeon-Musikfest bilde-
te für viele Orchester den Höhepunkt
in der Akkordeon-Saison 2014/15 und
gilt gleichzeitig als Standortbestimmung

für das Eidgenössische Akkordeonmu-
sikfest, welches im Juni 2016 in Disentis
(GR) stattfinden wird.

Selten gespieltes Werk
Mit dem musikalischen Stimmungs-

bild «City Moments» des deutschen
Komponisten Hans-Günther Kölz trat
der Akkordeon-Club Ägerital (ACA)
unter der Leitung von Jörg Wiget in der
Krienser Galluskirche vor die Juroren.
Die Suite, bestehend aus fünf Sätzen,
beschreibt fünf mögliche Stimmungs-
bilder einer Stadt.
Sie forderte die Spielerinnen und

Spieler des ACA besonders wegen der
anspruchsvollen Dynamiken, Tempi und
den speziellen Elementen wie dem
rhythmischen Balgklopfen oder dem
wirren Durcheinandersprechen. Als Zu-
schauer konnteman dieser Komposition
am bestenmit geschlossen Augen folgen
und sich in diesen Szenen wiederfinden:

"Morning: Langsam erwacht die Stadt,
erste Strassencafés öffnen, langsam geht

die Sonne auf. Die Stadt hat ihren Puls ...
"Rushhour: Hektisch, schnell und ziel-
strebig beginnt die Rushhour – die Stadt
hat ihr Tempo.
"Citypark: Nachmittag im Citypark,
zwischen Bäumen und alten Skulpturen
ausruhen, Verliebte im Park drehen sich
zur Jazzmusik im nahen Café, die Stadt
hat ihr Flair ...
" Subway Music: Szene aus einer mie-
figen U-Bahnstation. Züge kommen und
gehen, zwei Strassenmusikanten spielen
herrliche Barockmusik. Keiner hat Zeit,
zuzuhören – alle sind in Hektik – unter-
halten sich – und plötzlich – eine wun-
derschöne Oboenmelodie aus einer
anderen Ecke, und alle hören für eine
kurze Zeit dieser zufälligen Collage an-
dächtig zu, bevor sie die nächste Ver-
bindung erreichen müssen.
" Soul Night: Ausklang in einem Nacht-
club. Die Solistin steht allein im Ram-
penlicht, bevor der Backing-Chor und
die Band einsetzen. Nach und nach setzt
Stimmung ein, und alle bewegen sich
zu diesem Dance Groove.

Die drei Jurymitglieder mussten sich
allerdings mit den in der Partitur vor-
handenen Tatsachen befassen. Fazit:
Das Üben hat sich gelohnt – Ziel er-
reicht!

Starkes Teilnehmerfeld
Mit hohen Erwartungen nach der

wochenlangen und anstrengenden Pro-
bephase reiste der ACA an die Wett-
spiele. Der ACA erreichte mit seiner
Darbietung mit 45,75 Punkten die
höchste Punktezahl aller Konkurrenten
im sehr starken Teilnehmerfeld. Sichtlich
erfreut nahm der Dirigent des 19-köp-
figen Orchesters aus dem Ägerital das
Prädikat «vorzüglich» entgegen. Die
lange Probephase hat sich gelohnt, und
mit dem Prädikat wird eine weitere
erfolgreiche und schöne Saison abge-
rundet. Nach den Sommerferien geht
es an die Vorbereitungsarbeiten für die
nächsten Konzertprojekte im Januar
2016.

FÜR DEN AKKORDEON-CLUB ÄGERITAL:
DARIO TRAPANI

Die Teilnehmer des
Akkordeon-Clubs

Ägerital am
Zentralschweizeri-
schen Akkordeon-

musikfest in
Kriens.
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Buuremusig zu Gast amMusikfestival
BAAR/ZERMATT Die Buure-
musig Baar war am Bezirks-
musikfest in Zermatt. Die For-
mation eröffnete das Fest mit
einem Konzert.

Entgegen aller Wetterprognosen zeig-
te sich Zermatt bei der Anreise von
seiner schönsten Seite. Die Buuremu-
sigfamilie, 15 Musikantinnen und Mu-
sikanten sowie 19 Begleitpersonen, ge-
nossen am Samstagnachmittag, 13. Juni,
sichtlich das schöne Bergwetter. Obwohl
das Matterhorn nicht bestiegen wurde,
gestaltete sich der Abend durchaus
sportlich. Es galt im Festzelt gegen den
starken Regen und das eher unruhige
Publikum anzukämpfen. Dabei kamen
die einen Buuremusikanten recht ins
Schwitzen. Bei einem spontanen Auftritt
am Sonntagvormittag durfte die Buure-
musig das internationale Zermatter Pu-
blikum mit ihrem Spiel begeistern. Um
11 Uhr trafen die teilnehmenden 15
Musikformationen des Bezirksmusik-
festes in Zermatt ein. Nun war Zermatt
fest im Bann der Blasmusik.
Trotz Regen wurde das Open-Air-Pro-

gramm durchgezogen. Rechtzeitig zum
Festumzug schloss Petrus seine Schleu-
sen. Dass die Buuremusig Baar diesen
Festumzug eröffnen durfte, war eine
besondere Ehre. Unterstrichen wird dies
mit der Aussage von OK-Präsident Pino
Mazzone: «In Zermatt geht sonst immer

die MG Matterhorn Zermatt voran.» Mit
einem bunten Konzert der teilnehmen-
den Musikvereine am Nachmittag fand
das Bezirksmusikfest seine Fortsetzung.
Um 16 Uhr verabschiedete sich die
Buuremusig Baar von Zermatt oder vom
Bezirk Visp, welcher früher als «der

weisse Zehnden» bezeichnet wurde, und
trat die Heimreise an. Chauffeur Markus
Stüssi sorgte dafür, dass auch die An-
reise über den Grimselpass sowie die
Heimreise via den Nufenenpass ein Er-
lebnis der besonderen Art wurden. Nebst
der Musik stand in Zermatt auch das

Gesellschaftliche im Zentrum. So durften
wir am Sonntag den 65. Geburtstag oder,
wie es Sebi Landolt beim Frühstück
verkündete, die «Volljährigkeit» unseres
Euphonisten Heinz Sidler feiern.

FÜR DIE BUUREMUSIG BAAR:
MARKUS MAURER

Die Baarer Buuremusig im Einsatz am
Bezirksmusikfest in Zermatt.
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Bauprojekt
eingeweiht
BAAR Bei herrlichem Wetter konnte
vergangene Woche das erste Bau-
projekt der Wohnbaugenossenschaft
Zugerland feierlich eingeweiht wer-
den. An der Baarer Asylstrasse 13/15
konnten per Ende 2014 12 preisgüns-
tige Wohnungen an ihre Mieter über-
geben werden. DasMehrfamilienhaus
wurde durch die Wohnbaugenossen-
schaft Zugerland realisiert mit dem
Ziel, finanziell attraktivenWohnraum
für ältere Baarerinnen und Baarer
sowie Mitarbeiter des Baarer Gewer-
bes zur Verfügung zu stellen. Dies ist
ihr sichtlich gelungen. Pater Erwin
Benz, selbst glücklicher Mieter, seg-
nete das Gebäude im Beisein aller
Bewohner und des Genossenschafts-
vorstandes. Umrahmt wurde der An-
lass durch Paul Linders Akkordeon-
klänge. Bei Grilladen und mit kühlen
Getränken wurde auf das erfolgreiche
Projekt angestossen und über mög-
liche neue Bauvorhaben philoso-
phiert.

FÜR DIE WOHNBAU-
GENOSSENSCHAFT UGERLAND:

DANIEL ABT


